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B.
Verordnungen, 

Verfügungen und Bekanntmachungen 
der Bezirksregierung

Allgemeine Innere Verwaltung

444 Verlegung einer Geschäftsstelle 
 Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
 Dipl.-Ing. Thoralf Glaubitz

Bezirksregierung
31.03.02-2412

Düsseldorf, den 15. November 2012

Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur 

 Dipl.-Ing. Thoralf Glaubitz

hat seine Geschäftsstelle nach 
 Ruhrtalstraße 93
 45239 Essen
verlegt.

Die ehemalige Geschäftsstelle Auf dem Loh 5 in 
45289 Essen, ist aufgelöst.

An die
Kreise und
kreisfreien Städte
als Katasterbehörden

des Regierungsbezirks

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 467

Sozialangelegenhei ten

447 Neuordnung von katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden  im 
Stadtgebiet Mönchengladbach. S. 469
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Gebiet Krefeld. S. 470

450 Neuordnung von Katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden in 
Grefrath. S. 471

451 Neuordnung von katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden  im 
Stadtgebiet Mönchengladbach. S. 472
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452 Veröffentlichung der Bekanntmachung über die Sitzung der Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes Naturpark Bergisches Land 
am 20. November 2012. S. 473
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445 Bescheinigung zur Vorlage beim Zoll

(Einfuhr von Weihrauchharz)

Bezirksregierung
24.05.30.06.01 (Novar GmbH)

 Düsseldorf, den 12. November 2012

Hiermit wird die auf dem Postweg verloren gegangene 
Bescheinigung zur Vorlage beim Zoll vom 19.10.2012 
(Einfuhr von Weihrauchharz) ausgestellt auf

Novar GmbH a Honeywell Company, Dieselstr. 2, 
41469 Neuss, 

für ungültig erklärt.

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 468

Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft

446 Öffentliche Bekanntmachung 
 gemäß § 10 Abs. 8 BImSchG und § 21 a 
 der 9. BImSchV über die Erteilung 
 der Genehmigung nach § 16 BImSchG 
 zur wesentlichen Änderung der Anlage 
 zum Brennen von Kalkstein 
 der Kalkwerke H. Oetelshofen GmbH & Co. KG

Bezirksregierung
53.01-100-53.0219/08/0204.1

 Düsseldorf, den 22. November 2012

Genehmigungsbescheid 53.01-100-53.0219/08/0204.1 
vom 10.10.2012 für die Kalkwerke H. Oetelshofen 
GmbH & Co. KG, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal

I.
Der Firma Kalkwerke H. Oetelshofen GmbH & Co. 
KG in Wuppertal wird unbeschadet der Rechte Drit-
ter aufgrund der §§ 16, 6 BImSchG in Verbindung 
mit § 1, Anhang Spalte 1 Nr. 2.4 der Vierten Verord-
nung zur Durchführung des BImSchG (Verordnung 
über genehmigungsbedürftige Anlagen – 4. BImSchV) 
die Genehmigung zur wesentlichen Änderung der 
bestehenden Anlage zum Brennen von Kalkstein am 
Standort Kalkwerke H. Oetelshofen GmbH & Co. 
KG, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal, Gemarkung 
Schöller, Flur 2, Flurstück 556, erteilt.

Gegenstand der Änderung ist

–  die Errichtung und Betrieb eines erdgasbetriebe-
nen Gleichstrom-Gegenstrom-Regenerativofens 
(GGR-Ofen) mit einer Brennleistung von 500 Ton-
nen Branntkalk pro Tag, sowie der zugehörigen 
Nebeneinrichtungen (im Wesentlichen: Abgaska-
min mit einer Höhe von 48,30 Metern über Grund, 
Entstaubungsanlage, gekapselte Fördereinrich-
tungen, Brandkalkabzugseinrichtung),

–  die Erhöhung der genutzten Brennleistung der 
gesamten Anlage zum Brennen von Kalkstein 
(zwei GGR-Öfen und drei Ringsschachtöfen) auf 
insgesamt maximal 1.180 Tonnen pro Tag,

–  Errichtung und Betrieb eines Zwischenturms 
für die Kalksteinzuführung in den GGR-Ofen

–  Errichtung und Betrieb einer pneumatischen 
Förderanlage für Filterstaub 

–  Errichtung und Betrieb eines Verladesilos für 
Kalkprodukte mit einem Fassungsvermögen von 

ca. 500 Tonnen und einer Be- und Entladung für 
Silo-LKW

–  Errichtung und Betrieb gekapselter Förderein-
richtungen

–  Errichtung und Betrieb eines Gebläsegebäudes 
unterhalb der bestehenden Kalksteinsilos VI/VII

–  Durchführung von Maßnahmen zur Schallmin-
derung

Die Genehmigung ist mit Nebenbestimmungen 
verbunden, die insbesondere Festlegungen zum 
Baurecht und Brandschutz, zum Immissionsschutz 
(Geräuschimmissionen/Maßnahmen zur Schall-
minderung, Emissionsbegrenzungen für luftverun-
reinigende Stoffe, Messverpfl ichtungen) sowie zum 
Arbeitsschutz enthalten.

Der Genehmigungsbescheid enthält folgende 
Rechtsbehelfsbelehrung:

„Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Zustellung dieses Bescheides beim 
Verwaltungsgericht Düsseldorf Bastionstraße 39, 
40213 Düsseldorf schriftlich oder zur Niederschrift 
des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle Klage 
erhoben werden. 

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen ihr 
Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt 
werden.

Falls die Frist durch das Verschulden einer/eines 
von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden 
sollte, so würde dieses Verschulden Ihnen zugerech-
net werden.“

II.
Eine Ausfertigung des Genehmigungsbescheids mit 
Begründung und den dazugehörigen Antragsunterla-
gen liegt vom 23.11.2012 bis einschließlich 06.12.2012 
an folgenden Stellen zur Einsichtnahme aus:

1.  Bezirksregierung Düsseldorf, Cecilienallee 2, 
40474 Düsseldorf, Raum 240, 2. OG 

 Montag bis Donnerstag 
 in den Zeiten von  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 und  13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 sowie Freitag von  08.00 Uhr bis 14.00 Uhr

2. Stadt Wuppertal, Rathaus Barmen, 
 Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal 
 Raum C-078 (Eingang: Große Flurstraße)
 Montag, Dienstag, Donnerstag und 
 Freitag in der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
 sowie Donnerstag von  14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Mit Ablauf des 06.12.2012 gilt der Bescheid auch 
gegenüber Dritten, die keine Einwendungen erho-
ben haben, als zugestellt. Dieser Zeitpunkt ist für 
den Beginn der einmonatigen Klagefrist maßge-
bend.

Der Bescheid und seine Begründung können bis 
zum Ablauf der Klagefrist von den Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, schriftlich bei der 
Bezirksregierung Düsseldorf, Cecilienallee 2, 40474 
Düsseldorf angefordert werden.

    Im Auftrag

    gez. Eifl änder

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 468
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Sozialangelegenheiten

447 Neuordnung 
 von katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden
  im Stadtgebiet Mönchengladbach

Bezirksregierung
48.03.11.02

 Düsseldorf, den 13. November 2012

Urkunde 
über die Neuordnung der Pfarreien 

und Kirchengemeinden 
St. Helena, Mönchengladbach 

und St. Matthias, Mönchengladbach 

Nach Anhörung der unmittelbar Beteiligten und 
des Diözesanpriesterrates gemäß c. 515 § 2 CIC 
ordne ich an:

1. Aufhebung und Rechtsnachfolge

  Die Pfarreien und Kirchengemeinden in Mön-
chengladbach

 St. Helena Rheindahlen
 St. Matthias Günhoven

  werden zusammengelegt, indem die Pfarrei und 
Kirchengemeinde St. Matthias zum 31. Dezem-
ber 2012 aufgehoben und deren Gebiet der Pfar-
rei und Kirchengemeinde St. Helena zum 
1. Januar 2013 zugewiesen wird.

  Rechtsnachfolgerin, auf die alle Rechte und 
Pfl ichten der aufgehobenen Pfarrei und Kir-
chengemeinde übergehen, ist gem. c.121 CIC die 
Pfarrei und Kirchengemeinde St. Helena.

2.  Pfarrkirche und weitere Kirchen, Führung der 
Kirchenbücher

  Die Pfarrkirche der erweiterten Pfarrei St. 
Helena bleibt die auf den Titel „St. Helena“ 
geweihte Kirche. St. Matthias wird nach erfolg-
tem Umbau unter Beibehaltung ihres Kirchenti-
tels als Columbarium genutzt.

  Die Kirchenbücher und Akten der Pfarrei St. 
Matthias werden zum 31. Dezember 2012 
geschlossen und mit sämtlichen weiteren Akten 
der Pfarrei St. Helena in Verwahrung genom-
men. Ab dem 1. Januar 2013 erfolgen Eintragun-
gen nur noch in die Kirchenbücher der erweiter-
ten Pfarrei St. Helena.

3.  Gebiet der erweiterten Pfarrei und Kirchenge-
meinde

  Das Gebiet der erweiterten Pfarrei und Kir-
chengemeinde St. Helena umfasst das bishe-
rige Gebiet erweitert um das Gebiet der auf-
gehobenen Pfarrei und Kirchengemeinde St. 
Matthias.

4.  Abschlussvermögensübersicht und Vermögens-
rechtsnachfolge

 a)  Die aufgehobene Kirchengemeinde erstellt 
zum 31. Dezember 2012 eine Abschlussver-
mögensübersicht, in der alle Aktiva und Pas-
siva dargestellt sind. Diese Abschlussvermö-
gensübersicht ist nach Anerkennung durch 
das Bischöfl iche Generalvikariat Grundlage 
für die Vermögensübertragung.

 b)  Mit der Aufhebung der genannten Kirchen-
gemeinde geht deren gesamtes, bewegliches 
und unbewegliches, nicht fondsgebundenes 
Vermögen einschließlich der Rücklagen und 

Rückstellungen auf die Kirchengemeinde St. 
Helena über.

    Gleiches gilt für die Forderungen und die die 
Kirchengemeinde belastenden Verbindlich-
keiten.

5. Fortführung der Fondsvermögen

  Mit der Aufhebung der genannten Kirchenge-
meinde bleiben kirchliche Institutionen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit (so genannte 
Fonds-Vermögen) bestehen und werden ab dem 
1. Januar 2013 vom Kirchenvorstand der erwei-
terten Kirchengemeinde verwaltet.

6. Wahrung der Zweckbestimmung der Stifter

  Hinsichtlich der Verwaltung der Güter und 
Erfüllung der Verbindlichkeiten bleiben der 
Wille der Stifter und Spender sowie wohl erwor-
bene Rechte Dritter gewahrt.

7. In-Kraft-Treten

  Die in dieser Urkunde verfügten Regelungen 
treten zum 1. Januar 2013 in Kraft.

Aachen, den 5. November 2012

    † Heinrich Mussinghoff

    Bischof von Aachen

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 469

448 Neuordnung 
 von Katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden 
 im Gebiet Krefeld

Bezirksregierung
48.03.11.02

 Düsseldorf, den 13. November 2012

Urkunde
über die Neuordnung der Katholischen Pfarreien 

und Kirchengemeinden

Heimsuchung Mariens, Krefeld 
und St. Michael, Krefeld

Nach Anhörung der unmittelbar Beteiligten und 
des Diözesanpriesterrates, c. 515 § 2 CIC ordne ich 
an:

1.  Aufhebung und Rechtsnachfolge 

  Die Katholischen Pfarreien und Kirchengemein-
den in Krefeld

 Heimsuchung Mariens Maria Waldrast
 St. Michael   Lindental

  werden mit Wirkung zum 1. Januar 2013 aufge-
hoben und zu einer neuen Pfarrei und Kirchen-
gemeinde vereinigt.

  Die Rechtsnachfolgerin, auf die alle Rechte und 
Pfl ichten der vor genannten Pfarreien und Kir-
chengemeinden übergehen, ist gem. c. 121 CIC 
die neue Pfarrei und Kirchengemeinde St. 
Michael.

2. Pfarrkirche und weitere Kirchen

  Pfarrkirche der neuen Pfarrei ist die auf den 
Titel geweihte Kirche „Heimsuchung Mariens". 
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Weitere Kirche der neuen Pfarrei ist unter Bei-
behaltung ihres Patroziniums St. Michael.

3. Kirchenbücher

  Die Kirchenbücher der Pfarreien Heimsuchung 
Mariens und St. Michael werden zum 31. 
Dezember 2012 geschlossen und mit sämtlichen 
weiteren Akten von der neuen Pfarrei St. 
Michael in Verwahrung genommen.

  Ab dem 1. Januar 2013 erfolgen die Eintragun-
gen in die Kirchenbücher der neuen Pfarrei 
St. Michael.

4.   Gemeindegebiet

  Das Gebiet der neuen Pfarrei und Kirchenge-
meinde St. Michael umfasst die bisherigen 
Gebiete der aufgehobenen Pfarreien und Kir-
chengemeinden Heimsuchung Mariens und St. 
Michael.

5.  Vermögensübersicht und Vermögensrechtsnach-
folge

  a)  Die Kirchengemeinden Heimsuchung Mari-
ens und St. Michael erstellen zum 31. Dezem-
ber 2012 eine Abschlussvermögensübersicht, 
in der alle Aktiva und Passiva dargestellt 
sind. Diese Vermögensübersicht ist nach Prü-
fung und endgültiger Feststellung des 
Bischöfl ichen Generalvikariates Grundlage 
für die Vermögensübertragung.

  b)  Mit der Aufhebung der genannten Kirchen-
gemeinden geht deren gesamtes bewegli-
ches und unbewegliches, nicht fondsgebun-
denes Vermögen einschließlich der Rückla-
gen und Rückstellungen auf die neue Kir-
chengemeinde St. Michael über. Gleiches 
gilt für die Forderungen und die die Kir-
chengemeinden belastenden Verbindlich-
keiten.

6.  Fortführung der Fondsvermögen

  Mit der Aufhebung der zwei Kirchengemeinden 
bleiben kirchliche Institutionen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit (so genannte Fondsvermö-
gen) bestehen und werden nach dem 1. Januar 
2013 vom Kirchenvorstand der neuen Kirchen-
gemeinde St. Michael verwaltet.

7.  Wahrung der Zweckbestimmung der Stifter

  Hinsichtlich der Verwaltung der Güter und der 
Erfüllung der Verbindlichkeiten bleiben der 
Wille der Stifter und Spender sowie wohlerwor-
bene Rechte Dritter gewahrt.

8. In-Kraft-Treten

  Die in dieser Urkunde verfügten Regelungen 
treten zum 1. Januar 2013 in Kraft.

Aachen, den 5. November 2012

    † Heinrich Mussinghoff

    Bischof von Aachen

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 469

449 Neuordnung 
 von Katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden 
 im Gebiet Krefeld

Bezirksregierung
48.03.11.02

  Düsseldorf, den 13. November 2012

Urkunde
über

die Neuordnung der
Katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden

Heilige Schutzengel, Krefeld 
und St. Karl Borromäus, Krefeld

Nach Anhörung der unmittelbar Beteiligten und des 
Diözesanpriesterrates, c. 515 § 2 CIC ordne ich an:

1.  Aufhebung und Rechtsnachfolge 

  Die Katholischen Pfarreien und Kirchengemein-
den in Krefeld

  Heilige Schutzengel 
mit dem unselbstständigen 
Seelsorgebezirk Pax Christi  Oppum

 St. Karl Borromäus    Oppum

  werden mit Wirkung zum 1. Januar 2013 aufge-
hoben und zu einer neuen Pfarrei und Kirchen-
gemeinde vereinigt.

  Die Rechtsnachfolgerin, auf die alle Rechte und 
Pfl ichten der vor genannten Pfarreien und Kir-
chengemeinden übergehen, ist gem. c. 121 CIC 
die neue Pfarrei und Kirchengemeinde St. 
Augustinus

2. Pfarrkirche und weitere Kirchen

  Pfarrkirche der neuen Pfarrei ist die auf den 
Titel „Heilige Schutzengel" geweihte Kirche. 
Weitere Kirchen der neuen Pfarrei sind unter 
Beibehaltung ihrer Patrozinien Pax Christi und 
St. Karl Borromäus.

3. Kirchenbücher

  Die Kirchenbücher der Pfarreien Heilige 
Schutzengel und St. Karl Borromäus und des 
unselbstständigen Seelsorgebezirks Pax Christi 
werden zum 31. Dezember 2012 geschlossen und 
mit sämtlichen weiteren Akten von der Pfarrei 
St. Augustinus in Verwahrung genommen.

  Ab dem 1. Januar 2013 erfolgen die Eintragun-
gen in die Kirchenbücher der neuen Pfarrei St. 
Augustinus.

4. Gemeindegebiet

  Das Gebiet der Pfarrei und Kirchengemeinde St. 
Augustinus umfasst die bisherigen Gebiete der 
aufgehobenen Pfarreien und Kirchengemeinden 
Heilige Schutzengel und St. Karl Borromäus.

5.  Vermögensübersicht und Vermögensrechtsnach-
folge

  a)  Die Kirchengemeinden Heilige Schutzengel 
und St. Karl Borromäus erstellen zum 31. 
Dezember 2012 eine Abschlussvermögens-
übersicht, in der alle Aktiva und Passiva dar-
gestellt sind. Diese Vermögensübersicht ist 
nach Prüfung und endgültiger Feststellung 
des Bischöfl ichen Generalvikariates Grund-
lage für die Vermögensübertragung.

  b)  Mit der Aufhebung der genannten Kirchen-
gemeinden geht deren gesamtes bewegliches 
und unbewegliches, nicht fondsgebundenes 
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Vermögen einschließlich der Rücklagen und 
Rückstellungen auf die Kirchengemeinde St. 
Augustinus über. Gleiches gilt für die Forde-
rungen und die die Kirchengemeinden belas-
tenden Verbindlichkeiten.

6.  Fortführung der Fondsvermögen

  Mit der Aufhebung der zwei Kirchengemeinden 
bleiben kirchliche Institutionen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit (so genannte Fondsvermö-
gen) bestehen und werden nach dem 1. Januar 
2013 vom Kirchenvorstand der Kirchenge-
meinde St. Augustinus verwaltet.

7.  Wahrung der Zweckbestimmung der Stifter

  Hinsichtlich der Verwaltung der Güter und der 
Erfüllung der Verbindlichkeiten bleiben der 
Wille der Stifter und Spender sowie wohlerwor-
bene Rechte Dritter gewahrt.

8. In-Kraft-Treten

  Die in dieser Urkunde verfügten Regelungen 
treten zum 1. Januar 2013 in Kraft.

Aachen, den 5. November 2012

    † Heinrich Mussinghoff

    Bischof von Aachen

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 470

450 Neuordnung 
 von Katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden 
 in Grefrath

Bezirksregierung
48.03.11.02

  Düsseldorf, den 13. November 2012

Urkunde
über

die Neuordnung der
Katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden

St. Heinrich, Grefrath, St. Josef, Grefrath, 
St. Laurentius, Grefrath, und St. Vitus, Grefrath

und die Aufl ösung 
des Kirchengemeindeverbandes Grefrath

Nach Anhörung der unmittelbar Beteiligten und des 
Diözesanpriesterrates, c. 515 § 2 CIC ordne ich an:

1.  Aufhebung und Rechtsnachfolge 

  Die Katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden 
in Grefrath

  St. Heinrich Mülhausen
  St. Josef Vinkrath
  St. Laurentius
  St. Vitus Oedt

  werden mit Wirkung zum 1. Januar 2013 aufge-
hoben und zu einer neuen Pfarrei und Kirchen-
gemeinde St. Benedikt vereinigt.

  Die Rechtsnachfolgerin, auf die alle Rechte und 
Pfl ichten der vor genannten Pfarreien und Kir-
chengemeinden übergehen, ist gem. c. 121 CIC die 
neue Pfarrei und Kirchengemeinde St. Benedikt.

  Auf diese neue Kirchengemeinde gehen im Weg 
der Gesamtrechtsnachfolge zum 1. Januar 2013 

auch alle Rechte und Pfl ichten aus den Rechts- 
und Anstellungsverhältnissen des Kirchenge-
meindeverbandes Grefrath über, der hiermit mit 
Ablauf des 31. Dezember 2012 aufgelöst wird.

2. Pfarrkirche und weitere Kirchen

  Pfarrkirche der neuen Pfarrei ist die auf den 
Titel „St. Laurentius“ geweihte Kirche.

  Weitere Kirchen der neuen Pfarrei sind unter 
Beibehaltung ihrer Patrozinien St. Heinrich, 
St. Josef und St. Vitus.

3. Kirchenbücher

  Die Kirchenbücher der Pfarreien St. Heinrich, 
St. Josef, St. Laurentius und St. Vitus werden 
zum 31. Dezember 2012 geschlossen und mit 
sämtlichen weiteren Akten von der Pfarrei St. 
Benedikt in Verwahrung genommen.

  Ab dem 1. Januar 2013 erfolgen die Eintragun-
gen in die Kirchenbücher der neuen Pfarrei 
Benedikt.

4. Gemeindegebiet

  Das Gebiet der Pfarrei und Kirchengemeinde St. 
Benedikt umfasst die bisherigen Gebiete der auf-
gehobenen Pfarreien und Kirchengemeinden St. 
Heinrich, St. Josef, St. Laurentius und St. Vitus.

5.  Vermögensübersicht und Vermögensrechtsnach-
folge

  a)  Die Kirchengemeinden St. Heinrich, St. Josef, 
St. Laurentius und St. Vitus erstellen zum 31. 
Dezember 2012 eine Abschlussvermögens-
übersicht, in der alle Aktiva und Passiva dar-
gestellt sind. Diese Vermögensübersicht ist 
nach Prüfung und endgültiger Feststellung 
des Bischöfl ichen Generalvikariates Grund-
lage für die Vermögensübertragung.

  b)  Mit der Aufhebung der genannten Kirchen-
gemeinden geht deren gesamtes bewegliches 
und unbewegliches, nicht fondsgebundenes 
Vermögen einschließlich der Rücklagen und 
Rückstellungen auf die Kirchengemeinde St. 
Benedikt über. Gleiches gilt für die Forderun-
gen und die die Kirchengemeinden belasten-
den Verbindlichkeiten.

6. Fortführung der Fondsvermögen

  Mit der Aufhebung der vier Kirchengemeinden 
bleiben kirchliche Institutionen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit (so genannte Fondsvermö-
gen) bestehen und werden nach dem 1. Januar 
2013 vom Kirchenvorstand der Kirchenge-
meinde St. Benedikt verwaltet.

7. Wahrung der Zweckbestimmung der Stifter

  Hinsichtlich der Verwaltung der Güter und der 
Erfüllung der Verbindlichkeiten bleiben der 
Wille der Stifter und Spender sowie wohlerwor-
bene Rechte Dritter gewahrt.

8. In-Kraft-Treten

  Die in dieser Urkunde verfügten Regelungen 
treten zum 1. Januar 2013 in Kraft.

Aachen, den 5. November 2012

    † Heinrich Mussinghoff

    Bischof von Aachen

Abl. Reg. Ddf. 2012 S. 471
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451 Neuordnung 
 von katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden
  im Stadtgebiet Mönchengladbach

Bezirksregierung
48.03.11.02

 Düsseldorf, den 13. November 2012

Urkunde
über

die Neuordnung der
Katholischen Pfarreien und Kirchengemeinden

Herz Jesu, Mönchengladbach-Bettrath, St. Mariä 
Himmelfahrt, Mönchengladbach-Neuwerk und

St. Pius X. Mönchengladbach-Uedding

und die Aufl ösung des Kirchengemeindeverbandes 
Mönchengladbach-Neuwerk

Nach Anhörung der unmittelbar Beteiligten und 
des Diözesanpriesterrates, c. 515 § 2 CIC ordne ich 
an:

1.  Aufhebung und Rechtsnachfolge

  Die Katholischen Pfarreien und Kirchengemein-
den in Mönchengladbach

  Herz Jesu   Bettrath
  St. Mariä Himmelfahrt Neuwerk
  St. Pius X.   Uedding

  werden mit Wirkung zum 1. Januar 2013 aufge-
hoben und zu einer neuen Pfarrei und Kirchen-
gemeinde Maria von den Aposteln vereinigt.

  Die Rechtsnachfolgerin, auf die alle Rechte und 
Pfl ichten der vor genannten Pfarreien und Kir-
chengemeinden übergehen, ist gem. c. 121 CIC 
die neue Pfarrei und Kirchengemeinde Maria 
von den Aposteln.

  Auf diese neue Kirchengemeinde gehen im Weg 
der Gesamtrechtsnachfolge zum 1. Januar 2013 
auch alle Rechte und Pfl ichten aus den Rechts- 
und Anstellungsverhältnissen des Kirchenge-
meindeverbandes Mönchengladbach-Neuwerk 
über, der hiermit mit Ablauf des 31. Dezember 
2012 aufgelöst wird.

2.  Pfarrkirche und weitere Kirchen

  Pfarrkirche der neuen Pfarrei ist die auf den 
Titel „St. Mariä Himmelfahrt" geweihte Kirche.

  Weitere Kirchen der neuen Pfarrei sind unter 
Beibehaltung ihrer Patrozinien Herz Jesu und 
St. Pius X..

3.  Kirchenbücher

  Die Kirchenbücher der Pfarreien Herz Jesu, St. 
Mariä Himmelfahrt und St. Pius X. werden zum 
31. Dezember 2012 geschlossen und mit sämtli-
chen weiteren Akten von der Pfarrei Maria von 
den Aposteln in Verwahrung genommen.

  Ab dem 1. Januar 2013 erfolgen die Eintragun-
gen in die Kirchenbücher der neuen Pfarrei 
Maria von den Aposteln.

4.  Gemeindegebiet

  Das Gebiet der Pfarrei und Kirchengemeinde 
Maria von den Aposteln umfasst die bisherigen 
Gebiete der aufgehobenen Pfarreien und Kir-
chengemeinden Herz Jesu, St. Mariä Himmel-
fahrt und St. Pius X..

5.  Vermögensübersicht und Vermögensrechtsnach-
folge

  a)  Die Kirchengemeinden Herz Jesu, St. Mariä 
Himmelfahrt und St. Pius X. erstellen zum 
31. Dezember 2012 eine Abschlussvermögens-
übersicht, in der alle Aktiva und Passiva dar-
gestellt sind. Diese Vermögensübersicht ist 
nach Prüfung und endgültiger Feststellung 
des Bischöfl ichen Generalvikariates Grund-
lage für die Vermögensübertragung.

  b)  Mit der Aufhebung der genannten Kirchen-
gemeinden geht deren gesamtes bewegliches 
und unbewegliches, nicht fondsgebundenes 
Vermögen einschließlich der Rücklagen und 
Rückstellungen auf die Kirchengemeinde 
Maria von den Aposteln über. Gleiches gilt 
für die Forderungen und die die Kirchenge-
meinden belastenden Verbindlichkeiten.

6. Fortführung der Fondsvermögen

  Mit der Aufhebung der drei Kirchengemeinden 
bleiben kirchliche Institutionen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit (so genannte Fondsvermö-
gen) bestehen und werden nach dem 1. Januar 
2013 vom Kirchenvorstand der Kirchenge-
meinde Maria von den Aposteln verwaltet.

7. Wahrung der Zweckbestimmung der Stifter

  Hinsichtlich der Verwaltung der Güter und der 
Erfüllung der Verbindlichkeiten bleiben der 
Wille der Stifter und Spender sowie wohlerwor-
bene Rechte Dritter gewahrt.

8. In-Kraft-Treten

  Die in dieser Urkunde verfügten Regelungen 
treten zum 1. Januar 2013 in Kraft.

Aachen, den 5. November 2012

    † Heinrich Mussinghoff

    Bischof von Aachen
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C.
Rechtsvorschriften 

und Bekanntmachungen anderer 
Behörden und Dienststellen

452 Veröffentlichung 
 der Bekanntmachung über die Sitzung 
 der Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
 Naturpark Bergisches Land am 20. November 2012

Am Dienstag, den 20. November 2012, fi ndet in der 
Moltkestrasse 34, 51643 Gummersbach, um 15:00 
Uhr die diesjährige Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Naturpark Bergisches 
Land statt.

Tagesordnung:

1.  Begrüßung

2.  Bestimmung eines Mitglieds zur Unterzeich-
nung der Niederschrift

3.  Neuwahl des Vorsitzenden der Verbandsver-
sammlung

4.  Jahresabschluss 2010
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5.  Jahresabschluss 2011

6.  Bergisches Wanderland: Sachstandsbericht

7.  Vielfalt schmeckt: Sachstandsbericht

8.  Durchgeführte Maßnahmen 2012

9.  Maßnahmenplan 2013

10.  Haushaltsplan 2013 11. Verschiedenes

Gummersbach, den 2. November 2012

    Theo Boxberg

    Geschäftsführer
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